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EINFÜHRUNG 
 

Überall in Europa stehen Länder hohen Arbeitslosenquoten gegenüber, was besonders 

niedrig-qualifizierte junge Menschen und jene im Alter von 45+ trifft. Diese haben oft mit 

sozialen Schwierigkeiten zu kämpfen, die die Ursache für Abbrecherquoten sind und einen 

Widerstand gegenüber Bildung begünstigen. Zusätzlich mangelt es in Europa an technischen 

Kompetenzen, die auf bestimmte Sektoren zugeschnitten sind sowie transversale, 

arbeitsbezogene Fähigkeiten für die erfolgreiche Integration in den Arbeitsmarkt.   

In diesem Kontext haben alternative Trainings, inklusive arbeitsbasierten Trainings, für junge 

Menschen und Erwachsene zugenommen und viele ExpertInnen sehen darin, eine Chance 

die Arbeitslosigkeit in Europa zu bekämpfen. Darum sind interessante Modelle wie 

beispielsweise "Produktionsschulen" in Ländern wie Dänemark, Österreich, Frankreich, 

Schweden und Finnland auf dem Vormarsch. Diese Schulen setzen bei der fragilen Situation 

von Lernenden an, in dem sie ihre Arbeit valorisieren, Selbstbewusstsein aufbauen und sie 

ermutigen transversale Fähigkeiten zu erlangen, die auf dem Arbeitsmarkt aufgewertet 

werden können.  

Das PRO PULSE+ Projekt zielt darauf ab, angepasste Lernumfelder anzubieten, die der 

Zielgruppe (junge Menschen, die die Schule abgebrochen haben und durch eine sogenannte 

"NEET-Situation" charakterisiert werden, sowie langzeitarbeitlose Erwachsene) qualitativ 

hochwertige arbeitsbasierte Erfahrung zu bieten.  

Um dieses Projektziel erreichen zu können, kann sich das Projekt auf eine solide 

Partnerschaft verlassen. Die Partnerschaft setzt sich aus Organisationen aus Österreich, 

Italien, Frankreich, Portugal und der Türkei zusammen. Alle Partner sind erfahrene 

Berufsbildungsanbieter und sektororientierte Repräsentanten im Bereich des 

arbeitsbasierten Trainings und ExpertInnen im Angebot von Initiativen, besonders für junge, 

sowie ältere Menschen, die ausgrenzenden Situationen gegenüberstehen oder sich in der 

Langzeitarbeitslosigkeit befinden. Diese Partner verfügen über sehr gute Kenntnisse der 

involvierten Zielgruppe und können auf ihre langjährige Erfahrung in der Europäischen 

Zusammenarbeit bei der Entwicklung ihrer gemeinsamen Vorschläge zurückgreifen.   

Das Projektergebnis 03 PRO PULSE+ MODELL zielt darauf ab, eine neue Generation an 

Produktionsschulen zu entwickeln. Dies soll basierend auf einem Hybrid-Modell erfolgen, 

das vier innovative Aspekte abdeckt:  

1) Neue Ziele, niedrig qualifizierte Erwachsene und junge Menschen - beide Gruppen 

wurden durch die aktuelle, globale ökonomische Krise stark negativ beeinträchtigt. 

Die höchsten Langzeitarbeitslosenraten finden sich in jedem Mitgliedsstaat unter 

den am wenigsten qualifizierten Menschen in der Bevölkerung. Niedrig-qualifizierte 
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Individuen sind ebenfalls einem höheren Risiko der sozialen Exklusion und Armut 

ausgesetzt.  

 

2) Neue Didaktik, inklusive intergenerationellem Lernen - Produktionsschule sind von 

Natur aus konstruktiv, arbeitsbasiert, fähigkeitenbasiert, individuell zentriert. 

Vorteile, die aus einer diversen Gruppe an TeilnehmerInnen entstehen, sollen 

aufgebaut werden. Auch intergenerationelles Lernen wird gefördert und auf den 

Transfer von Kenntnissen abgezielt, die Förderung von wechselseitigen 

Lernbeziehungen und dem Beitrag zur Entwicklung von Sozialkapital und sozialer 

Kohäsion in unserer älter werdenden Gesellschaft.  

 

3) Neue Sektoren/ Workshops, sowohl produktions - als auch serviceorientiert - Die 

Anpassung von Qualifikationen und der Bedarf des Arbeitsmarktes sind essentiell. 

Um diesem Ziel gerecht zu werden, werden die folgenden fünf unterschiedlichen 

Sektoren einbezogen: SozialarbeiterInnen für AltenpflegerInnen (Österreich); 

VerkaufsmitarbeiterInnen (Frankreich), DienstleisterInnen für Unterkünfte und/oder 

Produkte (Italien), SchneiderInnen (Portugal); InnendesignerInnen (Türkei). 

 

4) Kleine, implementierende Produktions-/Dienstleistungseinheiten anstatt 

Prouduktionsschulen - Nachhaltigkeit ist stets ein kritischer Aspekt von jedem 

Projekt. Auch wenn das ultimative Ziel aller Implementierungspartner ist eine 

Produktionsschule zu gründen, gibt es bürokratische, rechtliche, finanzielle und 

zeitliche Beschränkungen, daher müssen für das PRO PULSE+ Projekt realistische 

Ziele gesetzt werden. In diesem Sinne und basierend auf Partnerressourcen werden 

fünf Produktions-/Dienstleistungseinheiten aufgebaut, getestet und während des 

Projektzyklus etabliert und nach dem Projektende aufrechterhalten.  

Das PRO PULSE+ MODELL basiert auf den folgenden wichtigen Erfolgsfaktoren und 

Qualitätsaspekten, die während der Entwicklung des Ergebnisses 1 SAMMLUNG VON 

BEWÄHRTEN PRAKTIKEN und den Resultaten des Ergebnisses 2 TRANSNATIONALER 

SACHSTANDSBERICHT identifiziert wurden: 

 Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen, um benachteiligte und arbeitslose 

junge Menschen und Erwachsene zu identifizieren und ermutigen zu können, sich für 

die Produktionseinheit einzuschreiben  

 Dem praktischen Unterrichten und Training Priorität einräumen, in dem theoretische 

Konzepte durch praktische Tätigkeiten erläutert und illustriert werden 

 Lokalem Bedarf entsprechen, in dem Produktions-/Dienstleistungsfelder in Bezug zu 

der lokalen Ökonomie ausgewählt werden (z.B. Berufe in denen ein Mangel herrscht 

oder aussichtsreiche Sektoren)  
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 Angebot eines individuellen und maßgeschneiderten Follow-Ups für Lernende (z.B. 

durch die Etablierung von sehr kleinen Gruppen bei den Workshoptrainings) 

 Kreierung von starken Verbindungen mit lokalen Firmen, um:  

 Firmen zu überzeugen, die Einheiten nicht als Wettbewerber, sondern als 

vertrauenswürdige Anbieter für Produkte/ Dienstleistungen anzusehen; 

 Etablierung eines starken Netzwerks von potentiellen KlientInnen; 

 Ermutigung der TeilnehmerInnen auf die Qualität ihrer Arbeit zu achten (z.B. 

als wenn die Produkte/ Dienstleistungen von einer reelen Firma geordert 

wurden und diese wirklich verkauft werden sollten); 

 Förderung der Beschäftigungsfähigkeit der TeilnehmerInnen. 

 Verlass auf fähige und qualifizierte MitarbeiterInnen, die mehrjährige 

Arbeitserfahrung in einem spezifischen Sektor aufweisen und dazu bereit sind ihr 

Wissen an benachteiligte TeilnehmerInnen zu transferieren 

 Über Evaluierungs- und Qualitätsprozesse zu verfügen, wie beispielsweise:  

 eine prozessorientierte Implementierung; 

 Zertifizierung des internationalen Labels ISO 9001 oder andere; 

 nationale, zertifizierte Qualitätssysteme für Trainingsaktivitäten; 

 maßgeschneiderte und konsolidierte Überprüfung und implementierte 

Evaluierungssysteme, die alle Sektoren involvieren; 

 Anwendung unterschiedlicher Arten von Überwachungstools und 

Kontrollschleifen; 

 kontinuierliche Evaluierungspraktiken durch partizipative 

Bewertungsmethodiken; 

 360 Grad Feedback; 

 regelmäßige Meetings mit TeilnehmerInnen und Mitarbeiterteams.  

 

Zusätzlich wird das PRO PULSE+ Modell auch praktische Rahmenrichtlinien für die neue 

Generation von Produktionssschulen in den Parnterländern, namentlich Österreich, 

Frankreich, Italien, Portugal und der Türkei festsetzen - inklusive dem Design der Struktur, 

Organigramm und Deskriptoren, grundlegende Regeln, Ressourcen, Workshop-Pläne, 

persönliche Projekte, lokale identifizierung von Gemeinden und soziale Komponenten.  

Das PRO PULSE+ Modell wurde vom BEST Institut für berufsbezogene Weiterbildung und 

Personaltraining GmbH (www.best.at) an den österreichischen Kontext angepasst. Diese 

basieren auf der Implementierung in den Sektor – “SozialarbeiterInnen für die 

Seniorenpflege”, sowie auf dem Organisationsbedarf und Spezifika, inklusive dem Design 

dreier sektorspezifischer Produktions-/Dienstleistungsworkshops (siehe Anhang A) und der 

Definition einer Checkliste mit 15 sektor-orientierten Tools (siehe Anhang B).   

http://www.best.at/
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Um die praktische Implementierung des PRO PULSE+ MODELLS zu unterstützen, bietet das 

Projekt ebenfalls das Ergebnis 4 PRO PULSE+ e.TOOLBOX und Ergebnis 5 RICHTLINIEN. Alle 

Projektergebnisse sind Open Educational Ressources (Offene Bildungsressourcen) und auf 

Englisch sowie Deutsch über die PRO PULSE+ Plattform www.propulse-plus.eu verfügbar.   

  

http://propulse-plus.eu/
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PRO PULSE+ MODELL in ÖSTERREICH  
 

Das folgende Schema repräsentiert das PRO PULSE+ MODELL in ÖSTERREICH und seine 

Kernelemente - neue Ziele, neue Didaktik, neue Sektoren, kleine Einheiten, Stakeholder 

Engagement und Qualitätssicherung. Gemeinsam repräsentieren diese sechs Kernelemente 

die Säulen des Modells für eine neue Generation von Produktionsschulen in Österreich - für 

TrainerInnen, die bei den TeilnehmerInnen persönliche, soziale, praktische Fähigkeiten und 

Kompetenzen im Arbeits- sowie Privatleben aufbauen.  

 

 

NEUE ZIELE  
niedrig 

qualifizierte 
junge 

Menschen (16-
29) & 

Erwachsene 
(45+)  

QUALITÄTS-
SICHERUNG 

EQAVET 
Indikatoren 

PRO PULSE+ 
"Lernen 

durch 
Produktion" 

NEUE DIDAKTIK 
Inter-

generationelles 
Lernen  

SOZIAL-
ARBEITER-

INNEN FÜR DIE 
SENIOREN-

PFLEGE 

PRODUKTIONS-
EINHEITEN 
Kleine und 
nachhaltige 
Strukturen  

STAKEHOLDER 
ENGAGEMENT 

Lokale Netzwerke 



O3 PRO PULSE+ MODELL in ÖSTERREICH 

   
 

  
Seite 7 

 
  

Didaktische Herangehensweise und Richtlinien 

 

Die Ziele jeder Produktionsschule innerhalb Europas ist die Stabilisierung, 

Motivationssteigerung, Transfer von beruflichen Fähigkeiten, (Wieder)-integration in den 

Arbeitsmarkt und die Etablierung von weiterführender Bildung.  

Innerhalb des Rahmens des PRO PULSE+ MODELLS, streben die Produktions-

/Dienstleistungseinheiten danach ein adaptiertes Lernumfeld zu bieten, dass folgendes 

fördert:  

 Soziale Inklusion von niedrig-qualifizierten/ arbeitslosen/ benachteiligten jungen 

Menschen und Erwachsenen im Alter 45+ 

 Einstieg in den Arbeitsmarkt 

 Entwicklung von sektorspezifischen sozialen und beruflichen Fähigkeiten und 

Kompetenzen 

 Die Befähigung ("empowerment") von TeilnehmerInnen durch die Entwicklung von 

Autonomie, Initiative, Sinn für Verantwortung und kritischem Denken 

 Entwicklung von Fähigkeiten für das lebenslange Lernen 

 Entwicklung eines persönlichen Aktionsplans  

Um dies zu erreichen, wurden die folgenden neun Grundsätze, von den dänischen 

Produktionsschulen adaptiert und für die Implementierung des PRO PULS+ MODELLS in 

Österreich berücksichtigt: 

1) Die fundamentalen Charakteristika der PRO PULSE+ Einheiten bedeuten Lernen 
durch Produktion  
 
Das Lernumfeld am Arbeitsplatz und der Produktionsstätte sorgen für Erfahrung und 
Anerkennung. Die von den TeilnehmerInnen produzierten Waren und 
Dienstleistungen sind für die lokalen Gemeinden, Märkte und/oder potentielle 
KundInnen verfügbar, unabhängig davon, ob diese verkauft werden oder nicht. Es 
ermöglicht jeden Workshop mit spezifischen Szenariosituationen und Funktionen zu 
planen. Die TeilnehmerInnen entdecken Neues und machen sich mit allen wichtigen 
Prozessen vertraut, was einen Teil der Arbeit und der Produktion darstellt - von der 
Idee zur Entscheidung, Planung, Ausführung und der Bewertung vor der 
Auslieferung.  
 

2) Das Lernen findet in einem intergenerationellem Umfeld statt  
 

Das Ziel der intergenerationellen Praxis ist es, Menschen aus unterschiedlichen 
Generationen bei bedeutungsvollen Aktivitäten zusammen zu bringen, was den 
Transfer von Kenntnissen und wechselseitige Lernbeziehungen ermöglicht und einen 
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Beitrag zur Entwicklung von sozialem Kaptial und den sozialen Zusammenhalt in 
unseren älter werdenden Gesellschaften fördert. Intergenerationelles Lernen fördert 
den Austausch von Erfahrungen und praktisches Know-How, fördert Peer-Mentoring 
und gemeinsames Lernen.  

 
3) Das Lernen basiert auf einer konstruktivistischen Herangehensweise, inklusive 

Learning-by-Doing, arbeitsbasiertem, sowie selbstgesteuertem Lernen  
 
Die theoretische Unterweisung muss bei jedem individuellen Workshop umfangreich 
und so weit wie möglich in die praktische Arbeit und Produktion integriert werden. 
Wenn TeilnehmerInnen Situationen gegenüberstehen, bei denen das Lösen von 
praktischen Aufgaben in Verbindung mit der Theorie steht, dann wird das Interesse 
am theoretischen Teil gefördert und daher ihre Kenntnisse in diesem Bereich 
gestärkt.   
 

4) Alle TeilnehmerInnen stehen in Verbindung zu einem/einer MitarbeiterIn und den 
psychosozialen Teams  
 
Die TeilnehmerInnen verfügen über unterschiedliche Erfahrungen im traditionellen 
Schulsystem, aber was viele gemeinsam haben ist, dass sie in diesen Systemen oft 
Schwierigkeiten hatten. Dies bestätigte die Notwendigkeit für eine andere Art von 
Lernen. Die Schaffung eines inklusiven Umfelds für die TeilnehmerInnen erfordern 
von den involvierten MitarbeiterInnen, die sowohl als TutorInnen und BeraterInnen 
fungieren, Anwesenheit und Engagement. Eine essentielle Voraussetzung hierfür ist, 
dass jede/r TeilnehmerIn zwei MitarbeiterInnen zugeteilt bekommen sollte, an die 
er/sie sich wenden kann - eine/n MitarbeiterIn aus dem Trainingsbereich und eine/n 
MitarbeiterIn aus dem psychosozialen Team.   
 

5) Die PRO PULSE+ Einheit bietet berufliche Workshops mit einer professionellen 
Diversität und Qualität, die den Arbeitsmarkt und angebotene Profile reflektiert  

 
Die Einheit kann sektorale oder multi-sektorale Workshops beinhalten, die 
unterschiedliche Felder und/oder berufliche Profile repräsentiert. Nichtsdestotrotz 
müssen die beruflichen Bereiche hauptsächlich mit den spezifischen Bedürfnissen 
des Arbeitsmarktes in Verbindung stehen, um die zukünftige Beschäftigungsfähigkeit 
der TeilnehmerInnen verbessern zu können.  
 

6) Den TeilnehmerInnen werden transversale Workshops in allgemeinen Themen 
angeboten, sowie im Kultur- und Gesellschaftsbereich  
 
Die Einheiten können, wann immer nötig, ergänzende Trainings für diejenigen 
TeilnehmerInnen anbieten, die ihre Schlüsselfähigkeiten in allgemeinen Themen, z.B. 
IKT oder Sprachen, verbessern möchten. Andere transversale Workshops für die 
Erhöhung von Beschäftigungsfähigkeiten in den Bereichen Gesellschaft, Kultur, 
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Kunst, Natur, Sport, Wohlbefinden etc. sollten ebenfalls geplant und allen 
TeilnehmerInnen - gemäß ihrer Interessen - angeboten werden.  
 

7) Die PRO PULSE+ Einheiten unterstützen alle TeilnehmerInnen bei der Setzung und 
Erreichung von realistischen Zielen  
 
Die Einheiten bieten individuelle Anleitung, so dass alle TeilnehmerInnen dazu 
befähigt werden ihre persönlichen, sozialen und beruflichen Qualifikationen zu 
klären, zu entwickeln und in Perspektive zu setzen. Die Anleitung sollte die 
TeilnehmerInnen unterstützen ihre Ziele zu setzen, die realistische 
Herausforderungen beinhalten und diese auf ihrem Weg zu erreichen. Diese tägliche 
Anleitung wird in die beruflichen und psychosozialen Prozesse integriert. 
Entsprechende Meetings sollten regelmäßig in Hinblick auf kontinuierliche 
Unterstützung und Feedback abgehalten werden.  
 

8) Die Erfolge der TeilnehmerInnen werden im PRO PULSE+ Unit Zertifikat 
festgehalten 

 
Es ist sehr wichtig, dass die Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen, die die 
TeilnehmerInnen in den Einheiten erlangt haben in einem offiziellen Zertifikat, dass 
durch die Bildungsanbieter oder einer Rechtseinheit ausgestellt wird, formalisiert 
und anerkannt werden.  

 
9) Steuerung, Qualitätssicherung und Nachhaltigkeit jeder PRO PULSE+ Unit 

 

Die Implementierung des PRO PULSE+ MODELLS kann in Form von kleinen 

Produktions-/Dienstleistungseinheiten bei jedem Bildungsanbieter, der durch 

nationale Behörden anerkannt ist, organisiert werden. Die rechtliche Struktur hängt 

von der nationalen Rechtslage ab und muss an den länderspezifischen Bedarf 

angepasst werden. Dies kann Non-Profit-Organisationen, öffentliche Dienstleister 

oder einen private Firma inkludieren. Die Qualitätssicherung durch die Durchführung 

von PRO PULSE+ ist nicht nur ein technischer Prozess, sondern setzt auch die 

Definition eines internen Systems, dass auf nationalen und/oder Europäischen 

Qualitätsrichtlinien basiert, voraus. Nachhaltigkeit ist ein weiterer wichtiger Aspekt 

der Unit und die folgenden Schlüsselaspekte sollten von Anfang an berücksichtigt 

werden:  

 abhängig vom lokalen/ regionalem/ nationalem Kontext gibt es verschiedene 

Optionen, um Projekte zu finanzieren; 

 strategische Kollaboration mit unterschiedlichen Stakeholdern; 

 professionelle Strukturen, Mitarbeiterprofile und Erfahrungen; 

 gute Reputation; 

 Für (potentielle) TeilnehmerInnen attraktiv und zugänglich; 
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 Performanceorientiertes Training; 

 Verpflichtung zu Gleichstellung und Diversität; 

 Kombination aus einem Marktansatz und qualitativ hochwertigen Produkten/ 

Dienstleistungen; 

 hin zu einer sozialen Ökonomie mit der Einbindung lokaler Gemeinden orientiert.  

RAHMENBEDINGUNGEN, UM DIE PRO PULSE+ UNIT IN ÖSTERREICH 

AUFZUBAUEN 
 

In Österreich wird die PRO PULSE+ Unit “SozialarbeiterInnen für die Seniorenpflege" im 

Kurszentrum von BEST auf der Dörfelstraße, 1120 Wien, Österreich angeboten werden. 

Die Einheit bietet TeilnehmerInnen adaptierte Lernumfelder, die ein qualitatives Lernen 

durch Produktionserfahrung hinsichtlich “SozialarbeiterInnen für die Seniorenpflege" 

anbietet. Es richtet sich an junge Menschen (16-29 Jahre), die die Schule abgebrochen 

haben und die als sogenannte NEETs charaktisiert werden (Engl. Not in Employment, 

Education or Training; Dt.; nicht in Beschäftigung oder Aus- und Weiterbildung) und 

Erwachsene (45+), die Langzeitarbeitslos sind.  

Die Diagnose der lokalen Situation wurde von BEST bereits in einem früheren Stadium des 

Projektes durchgeführt, um die Design- und Implementierungsstrategie der PRO PULSE+ 

Unit zu unterstützen. Diese Diagnostik involvierte ein internes, multidisziplinäres Team von 

BEST und bot, auf objektive Weise, ein lokales "Bild" der sozioökonomischen und 

soziokulturellen Aspekte. Unter anderen Aktivitäten wird das folgende berücksichtigt: 

 Reflektion über frühere Erfahrungen von BEST im Bereich der Produktionsschulen in 

Österreich "goldenes Ziel" 

 Recherche von Informationen und relevanten Statistiken 

 Analyse von ähnlichen und/oder komplimentären, lokalen Initiativen 

 Stakeholder Mapping 

 

Design des Unit- Programmes 
 

Die PRO PULSE+ Unit ist ein Ort, an dem sowohl junge Menschen als auch Personen im Alter 

45+ gemeinsam neue Erfahrungen sammeln können und beim Übergang von der 
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Arbeitslosigkeit in die Weiterbildung und Beschäftigung unterstützt werden. Das Lernen 

besteht primär daraus Waren und/oder Dienstleistungen herzustellen: die TeilnehmerInnen 

lernen daher, den Wert und/oder den Nutzen ihrer eigenen Arbeit kennen.   

Die Produktion ist dabei ein pädagogisches Tool, das die Basis für unterschiedliche Arten von 

Lernen bildet. Es ist daher wichtig, die Produktion als Mittel zu betrachten. Wenn die 

TeilnehmerInnen mit einer Workshop-Praxis konfrontiert werden, bei der Dinge 

abgeschlossen werden müssen, werden sie dazu herausgefordert Verantwortung zu 

übernehmen und zu kooperieren, um die Aufgabe zu erledigen. Die Arbeit muss daher so 

organisiert werden, dass die TeilnehmerInnen in einer Arbeitsgemeinschaft tätig sind, bei 

der es um eine aufrichtige Zusammenarbeit und gemeinsame Verantwortung geht und die 

gleichzeitig dem/der individuellen TeilnehmerIn entspricht. Das Lernen findet daher ist einer 

sozialen Praxis statt, die sowohl die berufliche, soziale und persönliche Entwicklung 

einbindet und fördert. Dies geschieht unter anderen durch das intergenerationelle Lernen, 

was einen wertvollen Ansatz bietet soziale, persönliche und berufliche Ziele zu fördern.   

Jede Produktions-/Dienstleistungsunit besteht aus vier Säulen:  
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Berufliche Workshops  

Die Units können sektorale oder multi-sektorale Workshops, die unterschiedliche Felder 

und/oder berufliche Profile abdecken, beinhalten. Nichtsdestotrotz müssen die beruflichen 

Felder hauptsächlich zum spezifischen Bedarf des Arbeitsmarktes in Verbindung stehen, um 

die künftige Beschäftigungsfähigkeit der TeilnehmerInnen zu verbessern. BEST entwickelte 

die folgenden drei maßgeschneiderten Workshops für "SozialarbeiterInnen für die 

Seniorenpflege" (siehe Anhang A):  

 Pflege von älteren, pflegebedürftigen Menschen 

 Gesundheitsförderung 

 Empathie und soziales Engagement  

 

Transversale Workshops 

Die Units können wann immer nötig komplementäres Training für die Teilnehmer anbieten, 

die ihre Schlüsselfähigkeiten in allgemeinen Bereichen, wie beispielsweise IKT oder 

Sprachen, verbessern möchten. Andere transversale Workshops innerhalb der 

Beschäftigungsfähigkeiten erhöht werden, wie beispielsweise in den Bereichen Gesellschaft, 

Kultur, Kunst, Natur, Sport, Wohlbefinden etc. sollten gemäß der Interessen der 

TeilnehmerInnen geplant und angeboten werden.  

Tutoring 

Ein/e persönliche/r TutorIn, TrainerIn, Lehrkraft, MentorIn (z.B. Mitglieder des 

Trainingsteams) begleitet und unterstützt jede/n TeilnehmerIn während der gesamten Zeit 

der PRO PULSE+ Unit. Das Ziel ist es, die Ziele herauszuarbeiten, zu reflektieren was erreicht 

wurde oder wo TeilnehmerInnen Unterstützung benötigen und nächste Schritte planen 

können.  

Beratung 

Die individuelle Beratung ist in jeder PRO PULSE+ Unit essentiell. Diese findet sowohl formal 

als auch informell statt und zielt darauf ab, das persönliche Projekt der TeilnehmerInnen zu 

definieren und nötige psychosoziale Unterstützung für einen erfolgreichen Weg zu bieten.  
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Organigramm und Deskriptoren 
 

Das Team aus beruflichen Fachkräften, dass bei BEST an den PRO PULSE+ Units mitwirkt, 

stellt sich im untenstehenden Organigramm dar:   

 

Die Hauptverantwortlichkeiten des BEST Team der PRO PULSE+ Unit sind:    

 ProjektleiterIn: verantwortlich für die allgemeine Koordination der Unit, inklusive 
dem Teammanagement, Berichterstattung, Qualitätssicherungsprozesse und externe 
Beziehungen mit Stakeholdern (im Besonderen mit dem Arbeitsmarktservice, der 
dafür verantwortlich ist die TeilnehmerInnen zu der Maßnahme zu senden)  

 
 Projektassistenz: verantwortlich für die logistischen und administrativen Aufgaben  

 
 Trainingsteam (TrainerInnen und LehrerInnen mit relevantem, akademischem und 

beruflichem Hintergrund): verantwortlich für die Implementierung der beruflichen 
Workshops und die Entwicklung von Schlüsselfähigkeiten (z.B. IKT, Sprachen)  
 

 Psychosoziales Team (BeraterInnen und Coaches): Verantwortlich für die individuelle 
Begleitung der TeilnehmerInnen und transversale Workshops über soziale Themen  

 

 

 
 

ProjektleiterIn 

Trainingsteam Psychosoziales Team 

Projektassistenz 
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Grundregeln 

 

Bei BEST wurden die folgenden Grundregeln vor der Implementierung der PRO PULSE+ Unit 

definiert:  

Zugänglickeit: TeilnehmerInnen haben Zugang zu allen nötigen Informationen.  

Klarheit: Alle Stakeholder sind in der Lage den Prozess zu verstehen und diesem zu 

folgen.  

Kontinuierlichkeit: Die Ergebnisse sollten für das persönliche Projekt wertvoll sein, 

und die persönlichen Erwartungen der TeilnehmerInnen erfüllen.  

Beständigkeit: Erreichung von konkreten, konsistenten und replizierbaren 

Ergebnissen, unabhängig von den Individuen, die in den Prozess involviert sind.  

Gleichstellung: Alle TeilnehmerInnen haben dieselben Chancen sich zu beteiligen.  

Integrität: Die Lebensgeschichte eines jeden Individuums wird diskret und mit 

Respekt behandelt.  

Objektivität: Prozesse sollten verständlich und transparent sein.  

Unterstützung: Alle TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit sich an individuellen 

Maßnahmen zu beteiligen.  

Nachhaltigkeit: Das Lernen endet nicht am Ende der Unit, sondern strebt danach 

einen nachhaltigen Effekt zu haben.  

Einzigartigkeit: jeder PRO PULSE+ Pfad sollte einzigartig und an die Bedürfnisse der 

des/der TeilnehmerIn angepasst sein.  

 

Ressourcen 
 

Zusätzlich zu den Ressourcen im Personalwesen, die obenstehend beschrieben wurden, 

wird BEST ebenfalls die untenstehenden Ressourcen mobilisieren:  

 Räumlichkeiten und Equipment: die Räumlichkeiten des BEST Kurszentrums auf der 

Dörfelstraße in Wien ist für alle TeilnehmerInnen gut zugänglich und bietet den 

nötigen physischen Raum und entsprechende Bedingungen für die Praxis der PRO 
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2/3 

Produktion 

8-10  

Teilnehmer-
Innen 

PULSE+ Unit. Jegliches, nötige Equipment ist verfügbar. Zusätzliche Ressourcen, wie 

Gemeinschaftsräume und eine Kantine, stehen ebenfalls zur Verfügung.  

 

 Finanzierung: im Rahmen des Projektes wird BEST sowohl Berufskräfte als auch 

TeilnehmerInnen aus anderen nationalen Programmen einbeziehen. In der Zukunft 

wird BEST sich um spezifische, nationale Fördermittel bewerben, um die 

Nachhaltigkeit der PRO PULSE+ Unit zu gewährleisten. 

 

 

Workshoplan 

 

Lernen durch Produktion ist der Grundsatz des 

PRO PULSE+ Modells. Die Produktion der 

Waren oder Dienstleistungen, die zu 

Marktbedingungen verkauft werden können, 

ist das Hauptergebnis. Die Produktion ist kein 

Selbstzweck, sondern wird als Ergebnis 

verstanden, dass als Mittel dient.  

Workshop-basiertes Lernen dreht sich darum, dynamische Szenarien und unterschiedliche 

Lernumfelde für niedrig-qualifizierte TeilnehmerInnen zu kreieren, die eine neue 

Perspektive darauf benötigen was Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen bedeuten. Es 

besteht eine große Wertlegung darauf, eine weitere Marginalisierung von TeilnehmerInnen 

zu vermeiden, die Schwierigkeiten in klassischen Bildungssystemen hatten.  

Die Workshops bieten TeilnehmerInnen eine Möglichkeit in eine verpflichtende 

Arbeitsgemeinschaft einzutreten, in der sie mit Fähigkeiten dazu beitragen müssen die 

Workshopaufgabe zu lösen und sozial zur intergenerationellen Kollaboration beitragen. Mit 

anderen Worten basieren Produktions-/Dienstleistungseinheiten darauf, dass das Lernen als 

soziale Praxis verstanden werden soll. Es ist die didaktische Aufgabe des Trainingsteams- 

basierend auf den Einblicken in die Bildung, sowie dem Learning by Doing Ansatz- die 

Möglichkeiten auszuschöpfen, die bei spezifischen Jobs bestehen, so dass die beruflichen, 

sozialen und persönlichen Fähigkeiten der TeilnehmerInnen entwickelt werden. Eine 

signifikante Voraussetzung für den Erfolg ist es die Anzahl der Lernenden pro Workshop 

relativ klein zu halten (bei BEST werden die Gruppen zwischen 8-10 TeilnehmerInnen 

umfassen).  
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Die Aufgaben müssen so organisiert werden, dass sie TeilnehmerInnen in eine 

Arbeitsgemeinschaft involvieren, die kooperiert und gemeinsam verantwortlich ist und 

handelt. Die Produktions-/Dienstleistungseinheit versteht praktische Arbeit in Workshops 

als etwas, dass i) mindestens 2/3 der Trainingszeit in Anspruch nimmt, ii) gemeiname 

Erfahrungen und Anerkennung bietet; iii) unterschiedliche Generationen im Bestreben nach 

einem gemeinsamen Ziel verbindet; und iv) die aktive Teilnahme von allen erfordert.  

Arbeit in seiner Gesamtheit kann in vier Prozesskategorien unterteilt werden. In allen sollten 

die Lernenden Erfahrungen sammeln. Dies sind:  

1) Entscheidungsfindung 

2) Planung 

3) Ausführung 

4) Anerkennung  

Die Vorstellung von Arbeit innerhalb eines Workshops besteht aus der Annahme, dass die 

praktische Arbeit zu folgendem beiträgt: i) gemeinsame Erfahrungen und Erkenntnisse, ii) 

Verpflichtung der TeilnehmerInnen zu einem gemeinamen Ziel, iii) Definition von 

persönlichem Status und Identität, iv) Forderung nach aktiver Teilnahme und v) täglicher 

Routine. Daher werden die TeilnehmerInnen sehen, dass ihre Arbeit- durch aktive 

Teilnahme und Produkte- für das gemeinsame Ziel des Workshops nötig sind.  

Die Entdeckung, dass das Lernen in Verbindung zum Arbeitsprozess steht kann ebenfalls 

dazu führen, dass die Lernenden sich darüber bewusst werden, dass sie üben müssen, um in 

einem bestimmten Bereich gut zu werden. Die Entdeckung, dass die TeilnehmerInnen durch 

das Üben bereits einen Beruf ausüben, ist ebenfalls eine wertvolle Erfahrung für die 

Entwicklung der TeilnehmerInnen. Ein weiterer wichtiger Aspekt des Lernens ist, dass dies 

nicht basierend auf einem Individuum, sondern aufgrund der Kollaboration mit anderen 

erfolgt- in einer sozialen und intergenerationallen Praxis. Die TeilnehmerInnen beobachten 

wie andere bestimmte Dinge tun und können sich davon inspirieren lassen.  

 

Persönliches Projekt   

 

Das persönliche Projekt wird zu Beginn von jedem/jeder TeilnehmerIn mit der 

Unterstützung des BEST Teams entwickelt. Am Anfang dieses Prozesses muss zunächst die 

individuelle, aktuelle Situation evaluiert werden, um sich über folgendes bewußt zu werden:               

"Welche Stärken und Schwächen habe ich?" und "Welchen Bildungs- und beruflichen 
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Hintergrund habe ich?". Basierend auf diesen Informationen können spezifische Ziele, ein 

Zeitplan und nötige Maßnahmen festgelegt werden. Es gibt drei Hauptziele:  

 Kontextualisierung des Bildungshintergrundes, beruflicher und persönlicher 
Hintergrunds des/der TeilnehmerIn 

 Förderung des Bewusstsein der TeilnehmerIn bezüglich Erwartungen, Zweifeln, 
Ängsten, Wünschen, Zielen und Bedürfnissen in Bezug auf den PRO PULSE+ Pfad 

 Reflexion über seine/ihre Vergangenheit und aktuelle Situation und Definition des 
PRO PULSE+ Pfads 

 

 

Soziale Komponenten 

 

Bei BEST erhalten TeilnehmerInnen sowohl formale Beratung als auch Anleitungen bei der 

Integration von Lernen. Sowohl das Trainingsteam als auch das psychosoziale Team sind für 

diese tägliche Aufgabe verantwortlich, die Teile des sozialen und arbeitsbezogenen 

Prozesses sind. Die tägliche Anleitung bietet eine Grundlage für mehr formal organisierte 

Beratungssessions und einige transversale Workshops, die eine kontinuierliche Bewertung 

des individuellen Pfads der PRO PULSE+ Unit sicherstellen.  

Die Entwicklung der sozialen und persönlichen Kompetenzen in den Produktions-/ 

Dienstleistungseinheiten findet in Verbindung zu der Entwicklung von beruflichen 

Kompetenzen statt. In Verbindung dazu findet die Entwicklung der sozialen und 

persönlichen Kompetenzen auch außerhalb der beruflichen Workshops statt. Die 

transversalen Workshops streben danach die Allgemeinbildung zu fördern. Die 

Allgemeinbildung ist der Prozess, in dem die Person seinen/ihren eigenen Horizont 

erweitern kann und ein aktives Mitglied seiner/ihrer Gemeinde wird - nicht nur als 

ArbeitnehmerIn, sondern auch als BürgerIn in der Zivilgesellschaft und als Mitmensch. Die 

Schritt  1- 
Aktuelle 
Situation 

Schritt 2- 
Erkennen 
der eigenen 
Stärken  

Schritt 3- 
Erkennen 
der eigenen 
Schwächen  

Schritt 4- 
Wohin gehe 
ich?  

Schritt 5- 
Wie 
gelange ich 
dorthin?  

Schritt 6- 
Was muss 
ich dafür 
lernen?  
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Allgemeinbildung dient dem Zweck den TeilnehmerInnen dabei zu helfen, sich hin zu einem  

"vollständigen Wesen" zu entwickeln- durch verschiedene Themen wie beispielsweise 

Gesellschaft, Kultur, Kunst, Natur, Sport, Wohlbefinden, etc. 

Desweiteren stellt das psychosoziale Team von BEST ebenfalls individuelle Beratung und 

fördert soziale Unterstützungsleistungen, sowie Follow-Ups für alle TeilnehmerInnen.   

 

Stakeholder Mapping 

 

Die Kreierung eines Netzwerks für Stakeholder ist ein kritischer Aspekt für die erfolgreiche 

Implementierung der PRO PULSE+ Unit in Österreich.   

 

 

 

Die folgenden wichtigen Stakeholder waren zu verschiedenen Phasen involviert, um eine 

angemessene Implementierung der PRO PULSE+ Unit von BEST sicherzustellen:  

STAKEHOLDER KURZBESCHREIBUNG LEVEL WEBSEITE 
AMS- 
Österreichischer 
Arbeitsmarktservice 
(Austrian 
Employment 
Service) 

Die AMS ist die wichtigste 
öffentliche Einrichtung auf 
nationalem Level, wenn es um 
arbeitsmarktbezogene Themen, 
wie beispielsweise Arbeitslosigkeit, 
Training und Forschung geht.  

Meso-Level  www.ams.at 

Makro-Level  

aus politisch-  

ökonomischen Kontext  

Meso-Level 

von strukturierenden  

Faktoren   

Mikro-Level  

von individuellem Verhalten 

und Handlungen  

•Europäisches Netzwerk, IPSO 

•Soziale Partner 

•Entscheidungsträger 

•Regionale Behörden, Gemeinden 

•Produktionsschulen, 
Bildungsanbieter 

•IHKs, Unternehmen  

•eigene Organisation, Unit- Team 

•Jung und Alt, TeilnehmerInnen 

•Lokale Gemeinden, Institutionen  
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NEBA NEBA ist ein differenziertes und 
bedarfsbasiertes System, um 
Menschen mit Behinderungen und 
von Ausgrenzung bedrohten 
Erwachsenen zu unterstützen. Das 
Netzwerk beinhaltet öffentliche 
und private Einrichtungen und 
Institutionen und bietet 54 
Produktionsschulen.  

Meso-Level  www.neba.at 

Produktionsschule 
Golden Goal Wiener 
Neustadt und 
Bruck/Leitha 

Produktionsschulen bilden für 
diejenigen eine Brücke zwischen 
Bildung und Beschäftigung, deren 
Bildung früh und/oder ohne 
jegliche Qualifzierung endete. Die 
Dauer von Programmen beträgt 
normalerweise zwischen 6-12 
Monaten. Lernenden werden 
Anwesenheitszertifikate 
ausgestellt. Das Modell besteht aus 
"vier Säulen": Coaching, Training, 
Wissens- Workshops und Sport.  

Mikro-Level www.best.at 

Bundesministerium 
für Gesundheit 

Das Bundesministerium für 
Gesundheit ist das verantwortliche 
Organ für Themen rund um das 
österreichische Gesundheitswesen, 
inklusive Bedenken des Sektors 
und seine Berusbilder.  

Makro-Level www.bmg.gv.at 

Bundesministerium 
für Arbeit, Soziales 
und 
Konsumentenschutz 

Das Ministerium ist für Sozial- und 
Gesundheitsthemen, sowie für 
Förderungen und Implementierung 
von Bildungsprogrammen auf 
Regierungslevel zuständig.   

Makro-Level www.sozialministeri
um.at 

Bundesministerium 
für Bildung und 
Frauen  

Das Ministerium ist ein 
strategischer Partner des NEBA 
Netzwerks, das für die 
Implementierung von 
Produktionsschulen verantwortlich 
ist.  

Makro-Level www.bmbf.gv.at 

Berufsschulen Die österreichischen Berufsschulen 
bieten im formalen Bildungssystem 
eine Vielzahl an Berufen auf 
sekundärem und tertiärem Level 
an.  

Meso-Level www.berufsbildende
schulen.at 

“Youth coaching” Coaching für junge Menschen ist 
eine Initiative von NEBA, die als 
Interface zwischen jungen 
Menschen und zwischen Schule 
und Arbeit dient.  

Meso-Level www.neba.at/jugend
coaching/warum.ht
ml 
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Qualitätssicherung 

 

Die Strategie und das Qualitätsmanagementssystem (QMS) von BEST basieren auf dem 

EFQM Modell. Dies bedeutet:  

 Orientierung der Organisastion auf den Bedarf und die Interessen der Partner 

(Kunden, ArbeitnehmerInnen, Eigentümer) 

 Kontinuierliche Überprüfung unserer Ergebnisse 

 Vergleich mit anderen Organisationen  

In allen nationalen Trainingsprogrammen, sowie in der PRO PULSE+ Unit orientiert sich BEST 

auf:  

 Maximierter Kundenbedarf 

 Gut organisierte und informierte Arbeitsteams, die Teil der qualitätssteigernden 

Maßnahmen sind  

 Spezifisch genutzte Ressourcen, wie z.B. Information, Material, Räumlichkeiten, 

Know- How 

 Die Führungsebende leitet die qualitätsorientierte Organisationsstruktur 

 Alle strategischen Ziele müssen sich den Qualitätszielen stellen 

 Die Dienstleistungs- und Problemlösungen basieren auf einer Verantwortung für die 

Umwelt und die Gesellschaft  

Die Führungsebene von BEST übernimmt die Verantwortung für alle Aktivitäten, 

Implementierung und Verbesserungen des QMS. Wir verstehen Qualität als dynamischen 

Prozess, einen Qualitätszirkel, durch den wir unsere Standards erfüllen, die wir methodisch 

und systematisch untersuchen.  

Die internen Aktivitäten von BEST sind folgende:  

 Zweimal im Jahr finden interne Audits mit dem Qualitätsleiter und der Person, die 

für die Qualität verantwortlich ist, statt 

 Jährliches Meeting der Führungsebene hinsichtlich strategischer Aktivitäten 

 Mindestens einmal im Jahr das sogenannte “BEST Gesamtmeeting”, dass alle 

MitarbeiterInnen inkludiert 

 Spezifische Themen werden in anderen aktuellen Meetings und Workshops 

diskutiert 

Der Qualitätsleiter führt jährlich die "BEST Qualitätsprüfung" durch. Diese beinhaltet die 

Untersuchung von Qualitätsstandards, Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung, Feedback, 

Benchmark-Aktivitäten, Analyse der Kundenfeedbacks & Beschwerdemanagement etc. Falls 
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es Verbesserungsmaßnahmen gibt können diese dann in den aktuellen 

Qualitätsmanagementplan inkludiert werden.  

Die Geschäftsführung überprüft das Qualitätsmanagement basierend auf den Ergebnissen 

der internen Audits und Meetings. Der essentielle Benchmark für die Bewertung unserer 

Dienstleistungen sind die internen Kundenzufriedenheitsbögen von BEST und die 

Fragebögen des östereichischen Arbeitsmarktservices (AMS). Beide Umfragen werden am 

Computer durchgeführt, so dass die Statistik von Partnern und Sponsoren (AMS) jederzeit 

einsehbar ist. KundInnen können ebenfalls mit TrainerInnen der Hauptzentrale 

(Mariahilferstr. 8, Wien) sprechen. Alle Ergebnisse beeinflussen die Organisation direkt, da 

wir versuchen schnell zu reagieren. Zusätzlich zum Kundenfeedback bitten wir die 

TrainerInnen ebenfalls um Feedback.  

In Bezug auf das EFQM-Modell versuchen wir die Qualität unserer Trainings und unsere 

Maßnahmen stetig zu verbessern.  
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ANHANG A: SEKTORALE WORKSHOPS 
 

WORKSHOP Titel 

Pflege von pflegebedürftigen, älteren Menschen  

SEKTOR BERUFSPROFIL 

Sozial- und Gesundheitssektor/ Berufsbildung  SozialarbeiterInnen für die Seniorenpflege  

LAND STADT 

Österreich Wien 

BERUFSBILDUNGSANBIETER WEBSEITE 

BEST www.best.at 

DAUER in Stunden 

7 Stunden 

KURZBESCHREIBUNG der Workshopziele  

Das Workshopziel ist es Lernende dabei zu unterstützen grundlegende Aufgaben zu verstehen, die 
mit diesem Beruf assoziiert werden. Die Lernenden werden Inhalte elaborieren und praktische 
Aktivitäten in einer Gruppenarbeit ausführen, um einen Eindruck des täglichen Arbeitsalltags zu 
erhalten. Sie werden über die berufliche Rolle in der Beziehung zu den KlientInnen reflektieren und 
eine Sensibilität entwickeln, die für eine angemessene Kommunikation in Pflegesituationen nötig ist.  

LERNERGEBNISSE ausgedrückt in Kenntnissen, Fähigkeiten und Kompetenzen  

 Lernende werden grundlegende Aufgaben und Verantwortlichkeiten von SozialarbeiterInnen 
in der Seniorenpflege beschreiben 

 Lernende werden Bedürfnisse von KlientInnen interpretieren, in dem sie auf sensible Art 
kommunizieren 

 Lernende werden Aktivitäten demonstrieren, die den Alltag von KlientInnen in einem 
Pflegekontext erleichtern 

LERNAKTIVITÄTEN PRODUKTE/ DIENSTLEISTUNGEN die entwickelt 
werden  

 2 Aktivitäten 

 Fallstudie 

 Aufgabe 

Assistenz zur Unterstützung des Alltags von 
älteren Menschen 

PERSONAL Mitarbeiterprofile entsprechend nötiger Fähigkeiten  

MitarbeiterInnen sollten über medizinisches Wissen, pädagogische Fähigkeiten und soziale 
Kompetenz verfügen (idealerweise Arbeitserfahrung mit der Zielgruppe)  

TEILNEHMER/INNEN Gruppengröße  

6-16 TeilnehmerInnen 

RESSOURCEN/MATERIALIEN benötigt 

Papier, Stifte, Flipchart, PC, Internetzugang  

SOFTSKILLS involviert  

Präsentationsfähigkeiten, Kommunikationsfähigkeiten, Sensibilität, Recherchefähigkeiten, 
Teamwork und soziale Fähigkeiten, Urteilsvermögen, Problemlösung, Selbstreflexion, Evaluierung 
und die Fähigkeit Feedback zu geben 
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WORKSHOP Titel 

Gesundheitsförderung 

SEKTOR BERUFSPROFIL 

Sozial- und Gesundheitssektor/ Berufsbildung SozialarbeiterInnen für die Seniorenpflege 

LAND STADT 

Österreich Wien 

BERUFSBILDUNGSANBIETER  WEBSEITE 

BEST www.best.at 

DAUER in Stunden 

7 Stunden 

KURZBESCHREIBUNG der Workshopziele 

Das Ziel des Workshops ist es Lernende dabei zu unterstützen einen Sinn für gesunde Lebensstile zu 
entwickeln und Indikatoren zu erkennen die für einen schlechten Gesundheitsstatus sprechen. Sie 
werden erkennen, dass physische und psychische Gesundheit, sowie soziale Interaktion die Basis für 
das Wohlbefinden einer Person bilden. Die Lernenden werden einen praktischen Fall diskutieren und 
ihre Kommunikations- und Verhandlungsfähigkeiten durch Gruppenarbeit verbessern.   

LERNERGEBNISSE ausgedrückt in Kenntnissen, Fähigkeiten und Kompetenzen 

 Lernende werden Gesundheitsfaktoren und Faktoren für die Förderung von Gesundheit 
benennen 

 Lernende werden Lösungsansätze für Fallbeispiele von Gesundheitsrisiken entwickeln 

 Lernende werden dabei unterstützen Gesundheitsstatusse unter Beaufsichtigung zu 
evaluieren  

LERNAKTIVITÄTEN PRODUKTE/ DIENSTLEISTUNGEN die entwickelt 
werden  

 2 Aktivitäten 

 Fallstudie 

 Aufgabe 

Grundlagen von Gesundheit, 
Gesundheitsförderung von älteren Menschen 

PERSONAL Mitarbeiterprofile entsprechend nötiger Fähigkeiten 

MitarbeiterInnen sollten über medizinisches Wissen, pädagogische Fähigkeiten und soziale 
Kompetenz verfügen (idealerweise Arbeitserfahrung mit der Zielgruppe) 

TEILNEHMER/INNEN Gruppengröße 

6-16 TeilnehmerInnen  

RESSOURCEN/MATERIALIEN benötigt 

Papier, Stifte, Flipchart 

SOFTSKILLS involviert 

Sensibilität, Empathie, Kommunikationsfähigkeiten, Teamwork und Verhandlungsfähigkeiten, 
organisatorische Fähgikeiten, Problemlösungskompetenze, Präsentationsfähigkeiten  
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WORKSHOP Titel 

Empathie und soziales Engagement  

SEKTOR BERUFSPROFIL 

Sozial- und Gesundheitssektor/ Berufsbildung SozialarbeiterInnen für die Seniorenpflege 

LAND STADT 

Österreich Wien 

BERUFSBILDUNGSANBIETER  WEBSEITE 

BEST www.best.at 

DAUER in Stunden 

7 Stunden 

KURZBESCHREIBUNG der Workshopziele 

Das Ziel des Workshops ist es die Empathie von Lernenden zu fördern- in Hinblick auf ihre künftige 
Arbeit mit älteren Menschen. Sie werden die Wichtigkeit des aktiven Zuhörens erkennen und lernen 
aufmerksam zu sein; um die Bedürfnisse eines Menschen erkennen zu können. Sie werden lernen 
andere Meinungen und Ansichten zu akzeptieren und sich zurückzuhalten - insbesondere eine 
professionelle Distanz zu wahren.  

LERNERGEBNISSE ausgedrückt in Kenntnissen, Fähigkeiten und Kompetenzen 

 Lernende werden unterschiedliche Formen von Empathie und sozialem Engagement 
unterscheiden lernen 

 Lernende werden Empathie und Authentizität in Pflegesituationen demonstrieren, in dem 
sie verbale und non- verbale Interaktionen aufrecht erhalten (z.B. durch Berührungen) 

 Lernende werden in kontroversen Situationen in einem Lernumfeld beraten, in dem sie eine 
Fachsprache und eine neutrale Sprache verwenden.  

LERNAKTIVITÄTEN PRODUKTE/ DIENSTLEISTUNGEN die entwickelt 
werden  

 2 Aktivitäten 

 Fallstudie 

 Aufgabe 

Soziale Betreuung von älteren Menschen  

PERSONAL Mitarbeiterprofile entsprechend nötiger Fähigkeiten 

MitarbeiterInnen sollten über medizinisches Wissen, pädagogische Fähigkeiten und soziale 
Kompetenz verfügen (idealerweise Arbeitserfahrung mit der Zielgruppe) 

TEILNEHMER/INNEN Gruppengröße 

6-16 TeilnehmerInnen  

RESSOURCEN/MATERIALIEN benötigt 

Papier, Stifte, Flipchart 

SOFTSKILLS involviert 

Selbstreflexion, Empathie, Engagement, Urteilsvermögen, Offenheit  
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ANHANG B: CHECKLISTE DER SEKTORORIENTIERTEN TOOLS 
 

TOOL Name ART von Tool*  SEKTOR BERUFSPROFILE  

“Aktivität-Älterwerden” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Tägliche Pflege” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Professionelles 
Urteilsvermögen” 

Fallstudie Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Relexion der beruflichen 
Rolle” 

Aufgabe Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Gesundheits Mindmap” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Gesundheitslevel” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Gesundheit und Nährstoffe” Fallstudie Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Checkliste für das 
Wohlbefinden” 

Aufgabe Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Bewusstsein für Empathie” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Gesundheitsszenarien” Aktivität Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“ Engagement für die 
Sozialarbeit” 

Fallstudie Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

“Sich verändernde 
Sichtweisen” 

Aufgabe Sozial- und 
Gesundheitssektor/ 
Berufsbildung 

SozialarbeiterInnen für 
die Seniorenpflege 

*Fallstudie, Aktivität, Aufgabe, Andere (spezifieren Sie)  

 

 

 


